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Da freute er sich nach

Chnshan Wasserfallen.

wurde am23 Juni an

der Delegierten-

versammtung

Yverclon-les Dans VD

zum neuen ACS -

Präsidenten gewählt

N ach
Rückzugsteht nur

noch SVP-Hurter

Ulrich Rotzinger

as für
ein
Chaos!

Auf der Überhol-
spur zum ACS-
Präsidium steht
FDP-Nationalrat

Christian Wasser-
fallen (35) doch

noch auf die Bremse.

«Er hat am Samstag die
Sektionen über seinen Ver-
zicht auf das ACS-Zentral-
präsidium informiert»,

verkündete der Automo-
bil Club gestern in einer
Mitteilung. Nur einen
Tag zuvor machte Ex-
ACS-Direktor Stefan
Holenstein (53) öf-
fentlich, dass er

sich an der Dele-
giertenversamm-
lung im Septem-
ber nicht zur
Wiederwahl
stellt. Holenstein

wurde im Juni die-
ses Jahres ge-

schasst. Seither tobt
ein schmieriger Macht-

kampf in der ACS-Spitze.

Der Angriff des FDP-Vize auf
das ACS-Präsidium wurde in
den letzten Wochen immer
mehr zur Rutschpartie. ACS-
Präsident Mathias Ammann
(52) und Direktor Michael
Gehrken (46) deckten ihn mit
Strafanzeigen wegen Ehrverlet-
zung, übler Nachrede und Be-
schimpfung ein. Die Berner
ACS-Sektion lehnte ihn als Prä-
sidenten ab, auch politisch sei
er nicht tragbar. Ausgerechnet
in seinem Heimatkanton!

Da freute ersah noch:

Christian Wasserfallen

wurde am 23. Juni an

der Delegwrten-

versammliungin

Yverdan-les-Rains VD

zum neuen ACS-

Präsidenten ewälat

NachWasserfallens

Rückzu steht nur

noch SVP-Hurter
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Wasserfallen wehrte gestern
sämtliche Fragen zu seiner
plötzlichen Notbremse ab. «Es
reicht», sagt er mit Verweis auf
die «NZZ am Sonntag». Dort
präzisierte er: «Wenn Grundre-
geln der Demokratie und eine
vertrauensvolle Zusammenar-
beit nicht eingehalten werden,
dann bin ich der Falsche.» Be-
reits hätten einige Sektionen
angekündigt, es sei nicht zu
goutieren, sollte er im Septem-
ber bestätigt werden.

Kaum ist der Rücktritt des
FDP-Mannes bekannt, lassen
Ammann und Gehrken ihre Kla-

gen gegen ihn fallen. «Ich
habe persönlich kein Interes-
se mehr an der Strafanzeige.

Michael Gehrken wird seine
Klage ebenfalls zurückzie-
hen», sagt Ammann zu

BLICK. Was für ein Theater -
oder gar ein abgekartetes
Spiel?

Nicht tangiert von diesem
Entscheid seien die laufen-
den Strafverfahren gegen
Holenstein sowie gegen Ruth
Enzler (48) und auch das
Verfahren gegen ihn selbst,
bekräftigt der ACS-Präsident.

Ammann fordert: «Damit
wieder Ruhe in den ACS ein-
kehrt, ist es zwingend not-
wendig, dass Ruth Enzler ihre
Kandidatur für das nationale
Direktionskomitee zurück-
zieht.» Die Präsidentin der
Zürcher ACS-Sektion gilt als
Drahtzieherin im Putsch ge-
gen ACS-Präsident Ammann.
Enzler antwortete gestern
nicht auf Anfragen von
BLICK. Mit Wasserfallens
Rücktritt nimmt der Druck
auf die Juristin nun beträcht-
lich zu.

Nach Wasserfallens Rück-

zug steht nur noch Thomas
Hurter (52): Der Schaffhauser
SVP-Nationalrat bleibt als ein-
ziger Kandidat für die Wahl
zum ACS-Präsidenten übrig.
Hurter: «Ob mit oder ohne Ge-
genkandidat: Für mich ist der
16. September entscheidend.»

Den Champagner will er
noch nicht kalt stellen. «Aber
ich bin optimistisch, die Mehr-
heit der Sektionen auf meiner
Seite zu haben.» Ob er diese
bereits für sich gewonnen hat,
will er BLICK nicht verraten.
Ob der Automobil Club noch
einmal die Kurve kriegt? Zu-
mindest ist es ein bisschen
wahrscheinlicher, dass er «zur
Ruhe kommt und sich selber
findet», wie Wasserfallen sagt.

Pilot und SVP-Nationalrat Thomas;

Hurter übernimmt wohl das ACS-Steuer.

,


